
Pentagramm & "Drudenfuss" *
ח�נ�ח�  = NoaCH, Zahlenwert = 58, Quersumme = 13

In 8 Jahren zeichnet die Erde<>Venus-Resonanz das Pentagramm in den Kalender; 
sein Schliessen wies nacht, ob sich die mächtigste aller Gottheiten noch auf sicherem 
Orbit bewegte & war Anlass ua für die Olympia-Spiele alle 8 (mit dem Doppelsymbol 
später  alle  4)  Jahre.  Die  Zahlenwerte  5 &  8 der  hebräischen  Buchstaben N & H 
verweisen auf die Saturn/"Sint"-Flut als  einerseits den Untergang,  andererseits,  mit 
dem Überleben der 8-köpfigen Familie, auf den Neubeginn der Welt; ein "13." Frei(a = 
Venus)- ist ein Unglücks-Tag. Mit dem Beschneidungsritual opfern die Juden am 8. 
Tag, die Islamen im 8. Jahr ihre Vorhaut (1. Mose 17, 11-12; 24) der Venusgottheit, 
welcher die "ägyptischen Plagen" sowie die Josua-Ereignisse geschuldet sind.
 

1. Da das Symbol erst mit dem Eintritt ("venus" = 
"angekommen") des neuen Planeten auf eine 
mit  der  Erde  in  der -- sonnendistanz-  & 
jahreslängen-mässig nicht unbedingt heutigen 
-- Resonanz stehenden Umlaufbahn entstehen 
konnte, stammt es erst aus der 3. Welt.

2. Der Ausdruck "NoHa" aus "5+8" beweist zwar 
die  Kenntnis  der  Venus+Erde-Resonanz  zur 
Zeit  der  AT-Edition,  nicht  aber  vor  den 
"Ägyptischen  Plagen"  &  der  ILJE,  resp  zZt 
früherer Welten, in deren Quellen nichts davon 
zu finden ist.

3. Das  Ereignis des  Schliessens wurde  als 
ein NH,  als  ein  "13"  des  Pentagramms resp 
also  als  das  "Ende+Anfang"  eines  Zyklus 
aufgefasst,  wie  er  auch  die  Saturn-Flut 
kennzeichnete.

4. Als  Protothese mag das Kippen des Symbols 
um 180° mit  dem in  reichlich  vielen Quellen 
erinnerten,  katastrophischen Höllensturz  des 
Luzifer-"Morgenstern" (Venus) vereint werden, 
dh mit dem Beginn der "1000 Jahre", bis zur 
Apokalypse  andauernden  Ankettung  Satans 
an  dessen  Drudenfuss;  was  wiederum auf 
die Oster/(Istar)-Ereignisse  &  damit  letztlich 
auf  einen  längst  vermissten XK-Angelpunkt 
verweist.

Die Sintflut hängt insofern mit dem Venus-Pentagramm zusammen, als die Saturn-
Nova (wie  in  der  Folge  von  Welten  im  Zusammenstoss argumentiert)  mit  dem 
abgespalteten Wasser den Jupiter  "nuklear"  kritisch werden liess & dadurch die 
Expulsion  der  Venus  verursachte:  hievon  zeugen  einerseits  die  beobachtete 
"Geburt" der Athene aus Zeus & anderseits der nach wie vor sichtbare "grosse rote 
Fleck" resp Wirbel des Jupiter mit dem Durchmesser des Venus-Planeten ebenso, 
wie das seiner Zeit erfolgreich vorhergesagte Salzwassereis der Saturn-Ringe (die 
"Fesseln" des Kronos), das einzig den enormen Salzgehalt der Ozeane erklärt, die 
mit  der Flut  um  ~300 Meter ab Kontinentsockel vollgegossen jetzt den heutigen 
Meeresspiegel erreichen www.sources.li/Saturn&theFlood.pdf. 

Der gefesselte Kronos & Fresser seiner Nova-Kinder

* Es ist hier kein Raum zur Diskussion des Erregungshintergrundes der fiesen Seite der Venus, überreichlich dokumentiert 
in & "Mythen", übereinstimmend mit anderen Traditionen & Beobachtungen; vgl https://de.wikipedia.org/wiki/Drude ff.

Umgestürzt, auf 1 Strahl stehend (astronomisch nur im, um 
180°  nach  Süden  gedrehten,  Kalenderrund  realisierbar) 
steht der  Drudenfuss für den Satan (Off 12, 8f:  Und es ward 
ausgeworfen  der  große Drache,  die  alte  Schlange,  die  da  heisst  der 
Teufel und Satanas); auch  Basilisk (König der Dämonen), in der 
Apokalypse demaskiert mit dem "Zeichen des Tieres" 666. 
Unter den zahllosen, über Jhe andauernden Anwendungen 
sind 3, mit 666 Fuss Ø identische (in GoogleEarth Tausende Km 
voneinander entfernte) Symbole, zT Shajtan-Park genannt, sehr 
rätselhafter Provenienz (vermutlich 1980er Jahre). Algérie
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